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bad SBort brängte fief) iftin auf bie Sippen: eu feib il>r nun nieftt ineljr
©äfte urtb gremblinge, fonbern Sfiirgcr mit ben Zeitigen unb ©otted-

tpauêgenoffen. SIber als er feine ©emeinbe anfdjaute, ba rooïïten ilpn bie

ïone auf ber Qunge erfterben. ©od) backte er, ber SJÎefjncr ift ba, ba»

ift ein bernünftiger 2Jtenfd), 2£6et al§ er biefeix anfdjaute, begegnete er
einem jo rntfäglidj gebanïenlofen ©efidjt, bafj bie SSorte in ben ©djlttnb
guritdfloften. 3>a raujd}te e§ ifjnt gut ©cite. @r fdjaute borttiin unb fat)
bed ©pittelmeifter» ©cciner ïjinter einem fRofenbufdje [ieften. ©ie batte
ifjr 3ïad)tmaI)Iê!Ieib angezogen, tränen Blinïten in iftrein Singe. ©ad

roar eine Seibtragenbe. @r fdjaute fie an unb fptarîj, roic's tl)m unie tperg

toar, nad) betn, toad er tourte bon ©Ijriftierna Raufen in SopenBagcn unb
ihrem ©oftne Olaf. ©ed ©pittelmeifterd ©odjtet bat aïïed Perftanbeit.

©ine ©tunbe fpäter, als ber Pfarrer feinen getooftnlidjen ©pajiergang
machte butch ben Kirchhof ind SBiefental, faitb er bas ©rab fdjon guge=

fdjiittet. ©in ftolgem Streng ftedtc in ber lofen ©rbe, unb an bem Strenge

|ing ein Strang bon Blauroten ©ladpetlen. ©et Pfarrer touftte, bon toem

Streng unb Strang ï)erritï)xten.

S)cr armen £inber
fiört, fd)öne Herren unb grauen,
©ie U)r im 2id)te feib :

©3ir kommen aus bem ©rauen,
©em Sanbe Slot unb Seib ;

©Set) tun uns unfre giifee
Unb unjre Bergen met),

©od) kam uns eine füfge

33otfd)aft aus ©is unb Sdjnee :

©s ift ein 2id)t erglommen,
Unb uns gilt aud) (ein Schein.
©3ir baben's rool)t oernommen :

©as ©briftkinb ift gekommen
Unb fob auch uns gekommen fein.

©rum gebn roir 31t ben Orten,
©ie bet! erleuchtet finb,
Unb klopfen an bie Pforten :

3ft hier bas Sefuskinb?
©s hat roohl nicht gefunben
©en ©3eg in unfre Stacht,

©rum haben mir mit rounben

Q33ciï>nacï)tslieî).

giiften uns aufgemacht,

©a}3 mir ihm unfre frommen

bergen unb Sitten roeihn.

©ßir haben's rool)! oernommen :

©as ©hriftkinb ift gekommen

Unb foil auch uns gekommen fein.

60 taftf es uns erfchauen,

©ie ihr im Sichte feib

©Bir kommen aus bem ©rauen,
©em Sanbe îlot unb Seib ;

tCir kommen mit rounben Stiften,

©och finb roir froftgemut ;

©Beim roir bas ©hriftkinb gritfeen,

©Birb alles, alles gut.

©er Stern, ber heul' erglommen,

©ibf allen feinen Schein :

©as ©hriftkinb ift gekommen

©ie ihr es aufgenommen/

9 taftt auch uns 31t ©afle fein
Otto $uUit!§ üßierbaimt.
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das Wort drängte sich ihm auf die Lippen: So seid ihr nnn nicht mehr
Gäste und Freindlinge, sondern Bürger mit den Heiligen und Gottes
Hausgenossen. Aber als er seine Gemeinde anschaute, da wollten ihm die

Töne auf der Zunge ersterben. Doch dachte er, der Meszner ist da, das

ist ein vernünftiger Mensch. Aber als er diesen anschaute, begegnete er

einem so unsäglich gedankenlosen Gesicht, daß die Worte in den Schluud
zurückstoßen. Da rauschte es ihm zur Seite. Er schaute dorthin und sah

des Spittelmeisters Tochter hinter einem Rosenbusche stehen. Sie hatte

ihr Nachtmahlskleid augezogen, Tränen blinkten in ihrem Auge. Das
war eine Leidtragende. Er schaute sie an und sprach, wie's ihn: ums Herz

war, nach dem, was er wußte von Christierna Hausen in Kopenhagen lind
ihrem Sohne Olaf. Des Spittelmeisters Tochter hat alles verstanden.

Eine Stunde später, als der Pfarrer seinen gewöhnlichen Spaziergang
machte durch den Kirchhof ins Wiesental, fand er das Grab schon Zuge-

schüttet. Ein hölzern Kreuz steckte in der losen Erde, und an dem Kreuze

hing ein Kranz von blaßroten Glasperlen. Der Pfarrer wußte, von wem

Kreuz und Kranz herrührten.

Kört. schöne Kerren und Frauen,
Die ihr im Lichte seid:

Wir kommen aus dem Grauen.
Dem Lande Not und Leid;
Weh tun uns unsre Füße
Und unsre Kerzen weh.

Doch kam uns eine süße

Botschaft aus Eis und Schnee:
Es ist ein Licht erglommen,
Und uns gilt auch sein Schein.

Wir Haben's wohl vernommen:
Das Christkind ist gekommen
Und soll auch uns gekommen sein.

Der armen Kinder Weihnachtslied.
Füßen uns aufgemacht.

Daß wir ihm unsre frommen

Kerzen und Bitten weihn.

Wir Haben's wohl vernommen:
Das Christkind ist gekommen

Und soll auch uns gekommen sein.

Drum gehn wir zu den Orten.
Die hell erleuchtet sind,

Und Klopfen an die Pforten:
Ist hier das Jesuskind?
Es hat wohl nicht gefunden
Den Weg in unsre Nacht,
Drum haben wir mit wunden

So laßt es uns erschauen.

Die ihr im Lichte seid!

Wir kommen aus dem Grauen,

Dem Lande Not und Leid;
Wir kommen mit wunden Füßen.

Doch sind wir trostgemut:
Wenn wir das Christkind grüßen.

Wird alles, alles gut.

Der Stern, der heut' erglommen.

Gibt allen seinen Schein:
Das Christkind ist gekommen! -

Die ihr es aufgenommen.

O laßt auch uns zu Gaste sein!
Otto Julius Bierbaum.
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